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BRIEF VON HEINRICH I . ZURLAUBEN AN AMMANN [BEAT II . ]
ZUG

A

ZURLAUBEN,

Sein Schreiben , welches ihm Lt . Pfyffer überbracht , habe er er-



halten und daraus mit Bedauern vernommen , dass - obwohl er ge¬

glaubt habe , diese Streitigkeiten würden bis zu seiner Heimkehr
sistiert - die "Imer weerentte unrichtikeitt " zwischen der Mut¬

ter [Eva Zürcher ] und dem [Alt ] Stadtschreiber [Beat Jakob]

Knopfli andauere . Er wolle daher dem Stadtschreiber anraten , dar

in einzuhalten und zugleich Hptm . [Alfons ] Sonnenberg - sobald

dieser nach Hause fahre - bitten , sich der Sache anzunehmen.

Auch wolle er diesem möglichst viel Geld mitgeben.

Landammann [Heinrich ] Reding , der sich vom ersten Beinbruch er¬

holt , habe sich eine neue Verletzung zugezogen und leide gegen¬

wärtig unter einem starken Fieber , welches nun schon 11 Tage

über andauere . Dieser schwebe somit in grosser Lebensgefahr , und

man befürchte , sein Ende sei nahe.

Sein , [Beats ] , Sohn [Beat Jakob I . Zurlauben ] sei wohlauf und

befinde sich bei ihm . Diesem wolle er die Festungslehre beibrin-

gen.

Sobald sich Neuigkeiten ereigneten , werde er ihm diese zusammen

mit dem anbegehrten Bericht zusenden.

Euphemia [Honegger ] möge er grüssen lassen.

"H. Fouquet sol Zuo Unserm ambasadoren ernamsett sein Ist Mons

de Möbius , de Corneille dochterman . "

Bünli 6olle , ln den HeA.ben.gen aJULenhand Schulden haben. Die* habe Ihm Tannen,
den Bote Redingt,, mttgetetlt.
Beantuiontet, den 3. Vezemben. "Hab mich 49 Gl. den pfanuondt [St.  Konnadöpfinün

de] gehönig en ôndent . "

Original , mit Siegel
AH 24 , 46

Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben
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